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Die Parteiorganisation der 
PVAP im modernen Berg­

werk „Lenin“ ist bemüht, durch 
ihre politische, ideologische 
und organisatorische Arbeit 
einen großen erzieherischen 
Einfluß auf das Betriebskollek­
tiv auszuüben. In einem mehr­
schichtig arbeitenden Betrieb 
sind besondere Anstrengungen 
und Mittel sowie verschiedenste 
Arbeitsformen erforderlich, 
damit die Partei bis an jedem 
Arbeitsplatz wirksam wird. In 
die Parteiarbeit soll ja nicht nur 
jeder Genosse einbezogen, 
sondern von ihr soll auch jedes 
Belegschaftsmitglied beein­
flußt werden.
Die Parteiorganisation sieht 
deshalb ihr wichtigstes Anlie­
gen in der politisch-ideolo­
gischen Arbeit mit den Men­
schen. Von ihr wird das be­
wußte Handeln des Betriebs­
kollektivs gefördert, und aus 
der engen Verbindung von 
Kommunisten und Belegschaft 
erwächst auch die qualitative 
Weiterentwicklung der Partei­
organisation.
In unserem Bergwerk erfüllt 
die Parteiorganisation mit ih­
ren mehr als 1500 Mitgliedern 
unter den 6700 Werktätigen 
diese Anforderungen. Die 
Mehr Schichtarbeit, die im Berg­
bau unumgänglich ist, wirft 
natürlich Probleme auf, die in 
der Parteiarbeit zu berücksich­
tigen sind. Zu den Arbeitsplät­
zen der Bergleute vor Ort 
bestehen zum Beispiel lange 
Anfahrtswege. Aber diesen Be­
dingungen ist die Struktur der 
Parteiorganisation sinnvoll an­
gepaßt.
Gegenwärtig sind im Bergwerk 
25 Abteilungsparteiorgani­
sationen und 111 Parteigruppen 
tätig, um die das Arbeiterak-
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tiv1) geschart ist. Ein wichtiges 
Problem ist die richtige Ver­
teilung der Parteikräfte. Dabei 
beachten wir, daß Kommuni­
sten in allen Schichten einge-

1) In den Arbeiteraktivs wirken Genossen 
und hervorragende parteilose Werktätige. 
Mit ihnen werden komplizierte Probleme 
der politischen Arbeit und Entscheidun­
gen beraten.

setzt sind. Es gilt das Prinzip; 
da'ß in jeder Schicht und in 
jedem Kollektiv ein Parteiakti­
vist arbeitet. Soweit es möglich 
ist, streben wir danach, daß in 
den Schichten auch Mitglieder 
der APO-Leitungen — und an 
den wichtigsten Produktions­
abschnitten Mitglieder der Be­
triebsparteileitung arbeiten. 
Dies garantiert den Einfluß der 
Kommunisten auf alle Schich­
ten und gewährleistet das Wir­
ken der Partei unter allen 
Belegschaftsmitgliedern.
Die politisch-ideologische Ar­
beit wird durch die Parteigrup­
pen vor Ort wirksam geführt. 
Für sie sind alle erforderlichen 
Voraussetzungen geschaffen 
worden, damit sie eine über­
zeugende Massenarbeit leisten 
können. Wir sind bemüht, alle 
Fragen der Parteiarbeit und 
der ökonomischen Probleme an 
sie heranzutragen. Zu diesem 
Zweck führt die Leitung der 
Betriebsparteiorganisation re­
gelmäßig Begegnungen mit den 
Parteigruppenorganisatoren 
durch. Wir konsultieren uns mit 
ihnen bei wichtigen Entschei­
dungen. Ihrem Aktiv übermit­
teln wir die wichtigsten Infor­
mationen zu aktuellen Fragen 
der Politik unseres Landes und 
über die technischen und or­
ganisatorischen Vorhaben im 
Bergwerk. Durch die Partei­
gruppen leiten wir direkt am 
Arbeitsplatz unter Tage die 
Parteiarbeit.
Im engen Kontakt zu den 
Parteilosen schaffen die Ge­
nossen der Parteigruppen ein 
günstiges Klima dafür, daß die 
besten Bergarbeiter für ihren 
Beitritt in die PVAP gewonnen 
werden. Dabei hat jeder Partei­
aktivist seinen Parteiauftrag. 
Bei uns gilt, daß jeder, der einen
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